
JURISTISCHE PROBLEME 
 

A. Haftungsgrund 
1. Mithaftung, u.a. 

- Mitverantwortung von Betriebsgefahr 
- ungenutzte Sicherungs- und Betriebs-

einrichtungen 
2. Mehrfachkollision 
3. Zusammenfall von Ansprüchen (Konfu-

sion) 
4. Ursachenkette 

4.1. Unterschiede  
 Sozialrecht – Zivilrecht 

4.2. Zurechnungszusammenhang 
4.3. Kausalität, u.a. 
  - Überholende Kausalität 
  - Unterbrechung des Kausal- 

  zusammenhanges 
5. Vorunfall 

5.1. Zusammentreffen mit Haftungs-
 privileg eines anderen Schadens 

5.2. Selbstverschuldeter Vorunfall 
5.3. Abgrenzung 

 

B. Anspruchshöhe 
1. Unfallfremde Schadenanfälligkeit 
2. Vorerkrankung 
3. Arbeitsplatzrisiko 
4. Abgleich: Ansprüche bei Tod – Ansprü-

che bei Überleben 
 

C. Drittleistungen und  
Forderungsübergänge 
1. Angehörigenprivileg 
2. Beweissituation 
3. Leistungen wegen kumulierter Ursäch-

lichkeit, u.a. 
- Leistungsauslösung auch durch unfall-

fremde Aspekte (z.B. Erwerbsminde-
rungsrente, vorgezogene Altersrente) 

- Mitbehandlung unfallfremder Leiden 
 

D. Regulierung 
1. Schadenermittlung 

- Offenbarungspflichten 
- Informationen 
- Verzug 

2. Regulierungsabschluss 
- Feststellungsurteil 
- Abfindung 

3. Verjährungsfragen 

MEDIZINISCHE PROBLEME 
 
1. Wie grenzt man degenerative Vorschäden 

von Unfallverletzungen ab, z. B. Meniskus-
läsion, Rotatorenmanschettenruptur, Arth-
rose? 

 
2. An welche häufigen Vorschäden muss man 

immer denken? 
 
3. Osteoporose, Knochenmetastase oder trau-

matische Fraktur? 
 
4. Welche häufigen Erkrankungen wirken sich 

signifikant auf die Prognose und das Früh-
berentungsrisiko aus? 

 
5. Bei welchen Begleiterkrankungen drohen 

Komplikationen und Heilverlaufsstörungen? 
 
6. Welche Medikamente wirken häufig an Un-

fallfolgen mit oder weisen auf relevante 
Begleiterkrankungen hin? 

 
7. Welche medizinischen Unterlagen und In-

formationen sind für die Prüfung erforder-
lich? 

 
8. Wo erhält man aussagekräftige Informatio-

nen über den Vorzustand und die Be-
gleiterkrankungen? 

 

 


